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Events – Kunst – Kultur

Arnbruck/Steinbühl. Am 17.
und 18. August steigt am Burgstall
bei Steinbühl das 16. Schupfa-
Fest des Schützenvereins Kaiters-
berg Steinbühl.

Die Schützen haben für ihre
Gäste wieder einiges an geselliger
Unterhaltung und kulinarischen
Leckerbissen vorbereitet. So wer-
den die Besucher am Samstag-
abend vom Grenzland-Trio unter-
halten. Auf der Speisekarte für
Samstag stehen Schnitzel mit
Pommes, Currywurst, Wurstsalat,
Sulz, Bratwürstl, Käse sowie zahl-
reiche andere Köstlichkeiten.

Der Sonntag beginnt dann um
10 Uhr mit einem musikalischen
Frühschoppen mit Christian Uhl-
worm, der auch über den Mittags-
tisch spielen wird. Zum Essen gibt
es wieder den bekannt guten, ge-
füllten Rollbraten mit Knödel und

Salat sowie Currywurst mit Pom-
mes, Wurstsalat, Sulz, Bratwürstl,
Käse und mehr. Ab 13 Uhr beginnt
das Musikantentreffen Es spielen
die Band „Coole Muh“ mit Mo-
deratorin Corinna sowie die
„Bergwaidler“ mit dem „Hüttn

Schupfafest mit viel Musik in Steinbühl
Schützenverein Kaitersberg-Steinbühl feiert zwei Tage lang

Bene“, der Burgstall-Sound, da
„Kerner Flo“ (Florian Kerner) und
das Duo „Haut scho hi“.

Am Nachmittag gibt es Kaffee
und Kuchen. Kuchenspenden für
das Fest sind erwünscht. Zusätz-
lich findet heuer eine Landma-
schinenausstellung von Christian
Preiß statt. Für die kleinen Gäste
sind wieder eine Hüpfburg und
der Spielplatz aufgebaut.

Zum Festausklang werden die
Besucher stimmungsvoll unter-
halten. Der Schützenverein Stein-
bühl würde sich über zahlreichen
Besuch freuen. Wegweiser sind ab
Steinbühl aufgestellt, damit die
„Schupfa“ in Burgstall leicht ge-
funden werden kann.

Am Donnerstagnachmittag um
15 Uhr treffen sich die Vereinsmit-
glieder zum Zeltaufbau in Burg-
stall. − hsf

Rattenberg. Am Montag, 19.
August, findet eine mittelschwere
Abendwanderung von Maibrunn
zum Hadriwa statt. Danach kann
um 22 Uhr das Straubinger Volks-
fest-Feuerwerk vom Waldwipfel-
weg aus beobachtet werden.

Vom Parkplatz beim Waldwip-
felweg in Maibrunn führt der Weg
über den Pfarrerberg nach Rie-
dern, über den Hadriwa-Höhen-
weg zur Hansl-Hütte. Der Rück-
weg führt über Blöß, Schuhchrist-
leger und Oberhaag zurück nach

Maibrunn. Dabei bieten sich
schöne Ausblicke Richtung Kai-
tersberg und in die Donauebene.

Die Wanderung ist 8,5 Kilome-
ter lang, hat 250 Höhenmeter und
dauert etwa 3,5 Stunden. Treff-
punkt: 18 Uhr, Feuerwehrhaus
Rattenberg (Fahrgemeinschaften)
oder 18.15 Uhr Parkplatz am
Waldwipfelweg. Erforderlich: Ta-
schen- oder Stirnlampe, Ruck-
sackverpflegung. Infos bei Florian
Six, 3 0170/6691012, oder unter
www.bwv-rattenberg.de. − vbb

Abendwanderung
rund um den Hadriwa

Blick vom Waldwipfelweg auf Fest-Feuerwerk

Bischofsmais. Das Heimat-
fest des SV Bischofsmais geht vom
heutigen Donnerstag bis Sonntag,
18. August, über die Bühne. Der
Sportverein macht wieder den
Sportplatz an der Trie zum Fest-
platz.

Los geht´s beim 28. Heimatfest
heute um 17 Uhr mit dem Stand-
konzert des Musikvereins und
dem Ausmarsch der Ehrengäste
vom Rathaus zur Trie, zusammen
mit Festwirt Herbert Artmann,
SV-Vorsitzendem Alfons Schropp,
den SV-Mitgliedern, dem Braue-
reiwagen und mit den Pferde-
freunden Bischofsmais auf ihren
Pferden und Ponys.

Bürgermeister Walter Nirschl
übernimmt das Anzapfen. Dann
wird zum Auftakt beim „Tag der
Behörden und Vereine“ mit der

Band „Pröllergeisda“ gefeiert. Am
Freitag wird das Festzelt zur Be-
triebsfeier XXL, wenn sich die Fir-
men zum „Tag der Betriebe“ bei
Musik der „Lupos“ treffen. Party
für die Jüngeren gibt es am Sams-
tag mit der Gruppe „Highline“.

Am Sonntag um 11 Uhr beginnt
der Giggerlverkauf. Ab 14 Uhr be-
wirtet der SV die Senioren mit
Giggerl und einer Maß Bier, der
Musikverein sorgt für die Musik.
Die Markerl gibt’s für alle Ge-
meindebürger ab 65 am Sonntag
bis 15 Uhr. Nachmittags bietet der
Verein Kaffee und Kuchen an.
Kinder können sich beim Fami-
liennachmittag über Hüpfburg,
Klettermobil und verbilligte Prei-
se in den Fahrgeschäften freuen.
Ab 18 Uhr spielen die „Lederwix-
xa“ zum Festausklang auf. − ebs

Im Heimatfest-Fieber
Angezapft wird am heutigen Donnerstagabend

Regen. Am heutigen Donners-
tag startet die Galerie Kalina in
Zusammenarbeit mit dem Land-
wirtschaftsmuseum ein neues
Kunst-Pprojekt: Die Museumsbe-
sucher können unter dem Motto
„Wie Kunst entsteht“ Künstlern
über die Schulter schauen und
den Schaffensprozess miterleben.

Künstlerin Kalina Svetlinski hat
dafür ab 10 Uhr Künstlerfreunde
und Schüler ins Museum eingela-
den. Gerne können noch weitere
Künstler spontan hinzustoßen.
Den Tag über wollen sie im Mu-
seumsgarten ihrer Leidenschaft
frönen und neue Kunstwerke ent-
stehen lassen. Der Museumsgar-
ten verwandelt sich quasi in ein
offenes Atelier. Und sollte das
Wetter nicht mitspielen, werden
die Kreativköpfe die Traktoren-
halle als lichtdurchflutetes Atelier
mit Blick nach draußen nutzen.

Alle Werke, die heute entste-
hen, werden in der Traktorenhalle
ausgestellt. Eine kleine Vernissage
findet um 16 Uhr statt. Die Kunst-
interessierten und Museumsbe-
sucher können darüber hinaus
die Sonderausstellung „Das blaue
Wunder – Die Färberwerkstatt
Fromholzer im Wandel der Zeit“
mit Dokumenten, Objekten,
Handwerksgerätschaften und Vi-
deostationen besuchen und sich
dort inspirieren lassen. − bb

Zuschauen, wie
Kunst entsteht

Schweinhütt. Am Samstag, 17.
August, heißt es beim singenden
Musikantenwirt im Landhotel
Mühl wieder „Wenn der Alm-
rauschklang klingt “.

40 Jahre und kein bisschen leise
– so könnte man den „Orig. Alm-
rauschklang“ aus dem Zillertal
mit wenigen Worten bezeichnen.
Unverkennbar, im typischen, ver-
trauten Sound spielen die fünf Ti-
roler auf. Bereits am heutigen
Donnerstag spielen Musikanten-
wirt Manfred Mühl und sein Duo-
Partner Robert Eid auf zur Ein-
stimmung auf das Wochenende.

So klingen die Berge

Beide Auftritte beginnen jeweils
um 20 Uhr. − bb

„Orig. Almrauschklang“ kommt ins Hotel Mühl

Bad Kötzting. Ein einmali-
ges Testevent mit den Firmen
Tecnica, Leki und Intersport
Wanninger gibt es heute und
morgen im Bayerwald.

Intersport Wanninger ver-
anstaltet am 15. und 16. Au-
gust zusammen mit den füh-
renden Outdoor-Marken
Tecnica und Leki ein „Testi-
val“ an der Berghütte Schare-
ben. Dies ist eine perfekte
Möglichkeit, für Menschen
die gerne draußen sind, den
ersten voll anpassbaren Wan-
derschuh der Firma Tecnica,
sowie die neuesten Touren-
und Wanderstöcke der Firma
Leki in einer einzigartigen
Kulisse kostenlos zu testen.

Die Berghütte Schareben
hat an beiden Tagen für Besu-
cher und Wanderer geöffnet.
Bereits um 9 Uhr sind Spezia-
listen und Fachberater der
Firmen vor Ort. Besucher ha-
ben an beiden Tagen bis 17
Uhr die Möglichkeit, ver-
schiedene Produkte der be-
teiligten Firmen ausgiebig
und kostenlos zu testen.
Außerdem wartet auf die Be-
sucher dieses Events zusätz-
lich noch eine kleine Überra-
schung. Der Outdoor-Trend
boomt nicht nur in den Alpen
sondern auch im Bayeri-
schen Wald.

Egal ob Familien-Wande-
rer, Bergsteiger oder Trail-Be-
geisterte – hier kommen alle
auf ihre Kosten. − vbb

Einmaliges
Testevent

Regen/Deggendorf. Einmal
mehr kehrt der Deggendorfer
Phillip Meyer mit Medaillen von
einem Wettkampf nach Hause zu-
rück. Dieses Mal kann der 26-Jäh-
rige Breakdancer, der Soldat beim
Regener Panzergrenadierbatail-
lon ist, besonders stolz auf sich
sein. Bei den World Champion-
ship of Performing Arts in Los An-
geles hat er gleich in zwei von drei
Tanzkategorie Gold abgeräumt.
Außerdem konnte er zusammen
mit dem Team Germany, das aus
insgesamt 15 Performanzkünst-
lern verschiedener Richtungen
besteht, den zweiten Platz im
Teamwettbewerb für sich ent-
scheiden. Insgesamt waren 72
Länder mit 1000 Performern auf
dem Wettbewerb vertreten.

„Es geht um die Performance“,
erklärt der Deggendorfer. „Wich-
tig ist, dass man sich gut verkau-
fen kann.“ Bei dem Wettbewerb,
der mehrere Kategorien umfasst,
darunter Tanz, Gesang und
Schauspiel, sei es besonders wich-
tig nicht nur die besten Moves,
sondern auch Charakter zu zei-
gen. Und mit diesem konnte Phil-
lip Meyer letztlich auch überzeu-
gen.

Nachdem er sich mit Straßen-
auftritten in Deggendorf, bei der
Netflix-Show „Ultimate Beast-
master“, als Mister Deggendorf
2016, sowie bei viele weiteren
Events bereits einen Namen ge-
macht hat, kann er nun auch wie-
der international sein Talent
unter Beweis stellen. Obwohl die
World Championship of Perfor-
ming Arts in Deutschland noch
nicht den Bekanntheitsgrad er-
reicht haben, den sie in vielen an-
deren Ländern genießen, wächst
die Zuschauerschaft auch hier
deutlich. „Für viele Länder ist der

Wettbewerb ganz wichtig. Auf
den Philippinen sind die WCoPA
wie die olympischen Spiele“, er-
zählt der Breakdancer.

Das philippinische Team war
auch einer der größten Konkur-
renten des Sportlers. Mit etwa 120
Teilnehmern stellten sie auch die
stärkste Mannschaft auf. „Aber
mein gefährlichster Gegner war
Frankreich“, meint der 26-Jährige.
Umso größer die Freude, dass er
sich letztendlich durchsetzen
konnte. Aber es zählt ja schließ-
lich das Gesamtpaket und das hat
der Deggendorfer auf jeden Fall.

Da im Publikum auch viele Ma-
nager großer Firmen saßen, die
angehalten wurden nach dem
Wettbewerb in Kontakt mit den
Teilnehmern zu treten und diesen
Werbeverträge und ähnliches an-
zubieten, war der Sieg für Phillip
Meyer besonders ergiebig. Auch

Breakdancer holt Gold
Phillip Meyer ist World-Champion in der Kategorie Tanz

er wurde angesprochen und freut
sich nun auf eine eventuelle Zu-
sammenarbeit mit einer Manage-
rin aus den USA.

Auch der Teamerfolg mit den
anderen deutschen Künstlern zu-
sammen macht ihn besonders
stolz. „Wir haben uns vor der Rei-
se nur über WhatsApp ausge-
tauscht. Dort haben wir dann zum
ersten Mal alle zusammen ge-
probt.“ Und vor Allem auch, um
Kontakte zu knüpfen, seien Ver-
anstaltungen wie diese wichtig.
„Ich habe die Leute richtig ken-
nengelernt und mit vielen gere-
det“, erzählt der Tänzer von sei-
nen Erfahrungen.

Phillip Meyer ist wie immer auf
vollem Erfolgskurs. Um die Teil-
nahme am Event zu finanzieren,
haben Deggendorfer Betriebe den
Breakdancer gesponsert. Und da-
bei haben sie wohl auf das richtige
Pferd gesetzt. Lässt sich nur ab-
warten, was in Zukunft noch für
den 26-Jährigen bringt. − maj

Bischofsmais. Der Halbtages-
ausflug des VdK führte diesmal
nach Passau. Ziel war es, zunächst
den Passauer Dom zu besichtig-
ten und dann noch die Innenstadt
zu erkunden. Der Wettergott
meinte es auch dieses Mal wieder
sehr gut mit der Reisegruppe.

Ortsvorsitzender Helmut Plenk
begrüßte im Bus die Mitfahrer.
Am Passauer Domplatz erwartete
schon Domkapitular Josef Ederer,
einst Stadtpfarrer in Regen, die
Besuchergruppe. Er erklärte in
gut einer Stunde den Dom und
dessen Umfeld. Der Stephans-
dom in Passau ist die Mutterkir-
che des Donau-Ostens. Bereits
um das Jahr 450 ist eine Kirche in
der spätantiken Stadt Batavis be-
zeugt. Die Bischofskirche wird
urkundlich erstmals 730 erwähnt

und ist seit 739 Kathedrale der
Diözese. Fünf Bauperioden ver-
zeichnen die Fachleute seither,
heute steht im wesentlichen der
barocke Neubau, errichtet zwi-
schen 1668 und 1693. Denn der
Stadtbrand von 1662 hat von den
ersten vier Bauperioden keine
sichtbaren Spuren hinterlassen.
Erhalten blieb lediglich im Außen-
bau der spätgotische Ostteil. Es
entstand der größte barocke Kir-
cheninnenraum nördlich der
Alpen.

Nach der Führung besuchte
man noch die Andreaskapelle,
und gemeinsam wurde gebetet
und gesungen. Plenk überreichte
an Domkapitular Ederer zum
Dank ein kleines Präsent. Dann
erkundete die Gruppe die Innen-
stadt, bevor es abends in den Ha-
cklberger Biergarten ging. − bb

Wie aus Brandruinen
barocke Pracht entstand
VdK-Ortsverband war zu Besuch in Passau

B. Eisenstein. Zum Thema Ent-
schleunigung bietet der Natur-
park Bayer. Wald eine Veranstal-
tung an unter dem Titel „Eintau-
chen in den Regen(tal)wald –
Waldbaden am Flusswander-
weg“. Die Teilnehmer können da-
bei die vielfältigen Ausprägungen
des Waldes rund um den Großen
Regen entdecken. Sie sollen erfah-
ren, wie ihnen „Doktor Wald“
hilft, ausgeglichener den Alltag zu
bewältigen. Treffpunkt ist am
Sonntag, 18. August, um 8.30 Uhr
am Tiermuseum Regenhütte. An-
meldung: 3 09922/802480. − np

Waldbaden am
Flusswanderweg

Der „Hüttn Bene“ kommt aus der

engeren Umgebung und spielt

beimSchupfafest der Schützenver-

eins auf. − Foto: H. Fischer

Das „Atelier im Grünen“ lädt am

heutigen Donnerstag zum Blick

über Künster-Schultern ein.

− Foto: Pongratz

Den Sound der Berge bringt der

„Orig. Almrauschklang“ aus dem

Zillertal nach Schweinhütt.

− Foto: Almrauschklang

Breakdancer Phillip Meyer zeigt stolz seine Trophäen, mit denen er vom

Wettkampf in Los Angeles zurückgekommen ist. − Foto: R. Binder

Die VdKler aus Bischofsmais umOrtsvorsitzenden Helmut Plenk ließen

sich von Domkapitular Josef Ederer (rechts) den Passauer Dom zeigen.

− Foto: A. Plenk


